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3Sdj bin ber Düfteier Srljreter
tllnb mar als Diplomat
Äm Dinner mit bem ffiefanbten

tllnb nnrerm ßtinbesrat.

Die ©efeUrdjaff roar alle fehr fröljlirtj,
Der lBerher erklang in ber ttunb,
03in £efi bes frlebens fa roar es

tSis mitternädjtige Stunb.

Dann hörte oon JPerne man bonnern,
3um tlleberrom griff man gefrijroinb:

©ottlob, bafj roir hier norlj in tBerne,

ilnb nidjt in ©ratisoaalien ftnb!"

ciugtges.
Keinlidjfeit erhält ben £eib, 3ieret Kinber, OTanu unb IDeib ;"
2llfo benkt mit Kerbt unb fug bie Bewürbe ber Stabt gug!
Bfdjüttifüljrer" grofj uub Flein follen ftr unb fertig fein;
Dormittags roentt's 3ef}n Utjr fdjlug, fei gefäubert bie Stabt gug.

Bauern ab meifj man ja, finb bte (Sleidjen bott unb ba,

3r;re clöpfe tjart nnb klug lafjen matten bie Stabt gug.

Bauern bleiben ungerührt nidjts mirb anger Fjaus gefüljrt ;
Dolle Hanben, CLopf unb Krug ftören unertjört in gug.

(Eine IDoIhe, biefer Duft fdjmärjte jebe (Sagenlnft,
Das entbeefte rafdj genug jebe ÏTafe ber Stabt gug.

frei gegeben fei ber (Eag, jeber führe mas er mag !"
Dorgefprodjeu ganj im flug übergab ftdj bie Stabt gug.

3a ober nein.
Sdjrecflicf) ift ein fjerj- unb gwerdjfellbrücfen,
Ilnb ein fdjarfer fjerenfcbng im Hüffen ;

Sdjrecflidj ift ein fug voll ijübneraugen,
(Dber IDabenfletfcfj rooran bie IDai^en faugen ;

Sdjrerflid) ift ein fjeifjer Katjenjammer
(Dber ITfäufeoolk in bnnkler Kammer;
Sdjrecflidj ift rljeuniatifdj roilbes Hupfen
(Dber fjuften, eng oermäljlt mit Sdjnupfen;
Sdjrecflidj kann ber Dürft bie Seele plagen
(Dber eine fDatsonfrott im OTagen;

Sdjrerfliclj ift ein Kampf mit fauft unb Steifen;
Doch, ber fdjrecflid)fte oon allen Sdjrerfen

fjeifjt im £anbe oon Sankt (Sallus tjeuer
Die oerjroeifelte Dermögettsfteuer.
IDenn mir bas (Sefetj total oerneinen

lïïugen mir als IDeifjnidjtmas erfdjeinen,
IDenn mir aber bas (Sefetj bejaljnen"
(Sott geredjter! läßt fidj Böfes aljnen.

fjaft bu (Selb fie fommen gleidj bafjinter,
Daß" bu fdjroüjen fannft im ftrengften IDinter.
IHeine Seele fperrt fidj nngetjeuer
(Segen jebe 2lrt Dermögensfteuer.
Hur Derneiner Ijaben gute ÎDaffen
etiles Steuermefen absufdjaffen.
Kann bie bumme IDelt uns nidjt oerfterjeu;
Soll fie meinetwegen untergeben

(Ein neues £)ofpitaI in klarem.

Unfre Kranken finben fjeute im Spitale friön (Semactj;

Dodj für fefifuebthranke £eute mangelt nod) ein ftänbig Dad).

2tud) für biefe Hot giebts mittel; W03U iff ber lïïagiftrat!
für ben f eftfudjtf rankenfpittel Antrag er mit plan fdjon fjat.

éo,ooo Sd)eÎ3erfranken ftnb ein Sümmdjen 3mar, bas 3äf)lt;
Dod) im fjinblicf auf bte Kranken ift es nur ein £um pengelb.

3ft ber fjimmel molfenfrei
rOätjlet nur am Sonntag f rey;
3ft bas IDetter unerfreulich

(Srofje (£t;ance tjat bann (Srenltdj!

£ibre Stanislaus!
Die Doctores rerum natural; unb bes ibrigen fjoefus Bocfufj fjapen

uns unb unserer fjeuligen Sadje fdjon bieferge Sdjapernärfe gefdjbilft; h.aarb.tu-

gegen ben Kut)lmi«Ha3iongbnnft ber 3mbärthinän3 fjapen Sie er>cEid)t, mo Sie
bas 2talhof|ot)I'See'rnm (Serum pertidontm Anti-Sandbranderi) aufjenge-

fpiutißirt fjapen. îOemt fie mit biefen pacftljeeriologifcbeu unb Iniftrogfopifdjen
pffegelelen unb Nuitsgareönsmoi'ceaux ung nodj länger fogar bas Brtefabläpen
ferleiben unb ferpfufdjen, fo IDirs am peftett fein, menn JDir ebenfals ungern
etfen (Ifjalente bito gegen fie empfalten.

Du IDürft Süd) nodj erinnern, bjß bie Aquàdemiker menn Sie uafj
Stutieren, refp. follten, fomotjl ber offfsiellen mie ber facfel=Datioen £tepe siemlidj
intenfjlf unbermorffen ftnb. Wie mär's alßo 3um Belnfpiel, menn Du ©tter
3dj eines fdjeenen Matifts bas Seerum erfinten IDürten gegen bett Karrtßir>
Bat3t'£us unb Derlopungsbilj (Microceoceus Stunggelibei carissima Stanis-
ladispediculi)

3d) fjofe, bu merbeft bte biefjbejteglidjen Hetjflerfgionen anftet)Ien bis bie

(Erringe nnb Derloppungsfarben mieter im Saft ftnb.
Abrobeau. Die £eifenbrte freit Siecfj bereis auf 1 tjetfjett 3ar3attg,

intern Sie Specfenlirt ber tj. Dater merbe ben ftebamerikanifdjen Boutique civil-
S^tfilftanb Brocf lafjmieren. ^A) ferpleipe dein

Ladispediculus.

lDüt}lerei.
3n Ztarau mirb gemüljlt feit einem

(Semüfjlt, man muß erfdjrecfen ;

Unb arg Ifts, bag barjtnter gar
Der ©rbnung fjüter fteefen.

Berührt mirb smar bie politif
Dabei mit keinem fjaudje;
<£s Ijanbelt nur ftdj um Derfdjicf
Don IDaffer, (Sas unb 3audje.

3ab,r

Ein unbestellbarer Brief,
den ein Italiener seinem Schatz in Basel geschrieben, steht folgendes:

Carissima Berta!
Will so en wüeste Weter, hani Sit dir zum scribe. Fallt mir

ceibe guet im Zurigo. Im Wiedigke und im Wollisofe coste en Simmer
im Nacht blos 5 Rape. Iste nüd billig? Ist gar cein Cunst zum eine
finde. Swei Camarade sahle für 1 grosse Simmer in Parterre 10
Franchi. Wenn Nacht, slüfe 110 (j Camarade im Feister ie und slaf'e
im Bode. Am Morge, wenn Usmeister np fest slafe, stiege wieder use
go saffe. Mit em Cost no meh guet. Serste alli Wuche sahle, nachher
1 Monat suldig blibe und en andere Costort sueche im Örligge oder im
Wicinge, wo nüd cenne. Polissei nüd ferwütze will ceibemässig furche.
Wenn stäche, nüd strafe, gans glich wie im Sizilie oder 1 Monat
oder swei im Suchthus am Cost, wo no meh guet esse als im Barace.
Au cein Stür sahle, wenn cèin Sri fte abgäba. Am beste ist im Suel,
Rinaldo, min Bueb vom andere Frau im Italie got im Wiedice im Suel.
Papier, Buech, Bleiscribeli alles vergäba, im Wuche 1 mal vergäba
bade und iets no mittagesse. Wenn 110 meh calt, cunt vom Suelfläg
Finke über, vergäba. Hani so mini 4 Fratelli im Sicilie scribe sofort
mit em Frau im Züri co und da Cind au, wänn so noni ca laufe, magge
nüte, gite em Fäterli-Suel zum bhalte bis am Nacht, coste nüte. Viel
Saluti und Guss

Vittoria Camorrachi.

3n 3afob Scr/tDarbers Stammbud}.
(Es rodj einmal ein Knabe an einer roten Hos

gerftad) babei mie fdjabe bie fonferoatioe Hos.

tÄitartns.

Ich bin der Düfteier Schreier

Und war als Diplomat
Am Dinner mit dem Gesandten

Und nnserm àndesrat.

Nie Gesellschaft war alle sehr fröhlich.
Der Gecher erklang in der ttund,
Ein Fest des Friedens sa war es

Gis mitternächtige Stund.

Dann hörte von Ferne man donnern,
Ium Ueberrock griff man geschwind:

Gottlob, das; wir hier noch in Gerne,

Und nicht in Transvaalien sind!"

Zugiges.
Reinlichkeit erhält den keib, zieret Rinder, Mann und Meib ;"
Also denkt mit Recht und Fug die Behörde der Stadt Zug!
Bschüttiführer" groß und klein sollen sir und fertig sein;
vormittags wenn's zehn Uhr schlug, sei gesäubert die Stadt Zug.

Bauern ab weiß man ja, sind die Gleichen dort und da,

Ihre Töpfe hart und klug laßen warten die Stadt Zug.

Bauern bleiben ungerührt nichts wird außer Haus geführt;
volle Randen, Topf und Rrug stören unerhört in Zug.

Line Wolke, dicker Duft schwärzte jede Gaßenluft,
Das entdeckte rasch genug jede Nase der Stadt Zug.

Frei gegeben sei der Tag, jeder führe was er mag!"
vorgesprochen ganz im Flug übergab sich die Stadt Zug.

Ja oder Nein.
Schrecklich ist ein Herz- und Zwerchfelldrücken,
Und ein scharfer Herenschuß im Rücken;
Schrecklich ist ein Fuß voll Hühneraugen,
Oder Wadenfleisch woran die Wanzen saugen;
Schrecklich ist ein heißer Ratzenjammer
Gder Mäusevolk in dunkler Rammer;
Schrecklich ist rheumatisch wildes Rupfen
Gder Husten, eng vermählt mit Schnupfen;
Schrecklich kann der Durst die Seele plagen
Gder eine Watsonkrott im Magen;
Schrecklich ist ein Rampf mit Faust und Stecken;

Doch der schrecklichste von allen Schrecken

Heißt im kande von Sankt Gallus Heuer

Die verzweifelte Vermögenssteuer.
lvenn wir das Gesetz total verneinen

Müßen wir als Weißnichtwas erscheinen,

lvenn wir aber das Gesetz bejahnen"
Gott gerechter! läßt sich Böses ahnen.
Hast du Geld sie kommen gleich dahinter,
Daß du schwitzen kannst im strengsten lvinter.
Meine Seele sperrt sich ungeheuer

Gegen jede Art Vermögenssteuer.
Nur verneiner haben gute lvaffen
Alles Steuerwesen abzuschaffen.

Rann die dumme lvelt uns nicht verstehen;

Soll sie meinetwegen untergehen!

Lin neues Hospital in Aarau.
Unsre Rranken finden heute im Sxitale schön Gemach;
Doch für festsuchtkranke Leute mangelt noch ein ständig Dach.

Auch für diese Not giebts Mittel; wozu ist der Magistrat I

Für den festsuchtkrankenspittel Antrag er mit Plan schon hat.

èv,000 Schweizerfranken find ein Sümmchen zwar, das zählt;
Doch im Hinblick auf die Rranken ist es nur ein kumpengeld.

Ist der Himmel wolkenfrei

wählet nur am Sonntag Frey;
Ist das lvetter unerfreulich

Große Chance hat dann Greulich!

kibre Stanislaus!
Die Doetorss rsrum nntiu'ns und des ibrigen Hockus Bocknß hapen

uns und unßerer Heuligen Sache schon dieferße Schapernäcke geschbillt; Haarhingegen

den Ruhlmi-Nazionßbunkt der Imbärthinänz hapen Sie er-Eicht, wo Sie
das Aalkohohl-See-rum (issruiu perliäorum .Vuti-Liunlbrnuäsi'i) außenge-

spintißirt hapen. Wenn sie mit diesen Packtheeriologischen und Mistroßkopischen

pflegeleien und X>ut^u,i>>^)>>>nunc>"U>x unß noch länger sogar das Briefadläpen
ferleiden nnd ferpfuschen, so Wirz am Pesten sein, wenn wir ebenfals unßern
eilen Thalente dito gegen fie empfalten.

Du Würst Tich noch erinnern, d^ß die .V<uuol>>rmksi' wenn Sie nah
Stutieren, resp, sollten, sowohl der offiziellen wie der Fackel-Dativen kiepe ziemlich
intenßif nnderworffen sind, wie wär's alßo zum Beinspiel, wenn Du Gtter
Ich eines scheenen .>Iulin-! das Seerum erfinten würten gegen den Rarrißir-
Batzi-kus und verlopungsbilz (^licioeeoeeus LtunMslibei eiuissima, j?tn,nis-

lààisnkâieuli)
Ich Hofe, du werdest die dießbezieglichen Rehfleckßionen anstehlen bis die

Ehringe und verloppungskarden wieter im Saft sind.
.V>>r>>I« Die keisent»''te freit Siech bereiz auf ^ heißen Iorgang,

intem Sie Speckenlirt der h. Vater werde den siedamerikanischen üoutnnn' civil-
Tzifilstand Brocklahmieren. Iä? ferpleipe Tein

QsàispeâicuIuîZ.

Wühlerei.
In Aarau wird gewühlt seit einem

Gewühlt, man muß erschrecken;

Und arg ists, daß dahinter gar
Der Brdnung Hüter stecken.

Berührt wird zwar die Politik
Dabei mit keinem Hanche;
Es handelt nur sich um verschick

von Wasser, Gas und Ianche.

Iahr

Lin undestelldarer Lriek,
clsn sin ItiUisuor seinem Lebà in àssl Mselirisbsu, stellt t'olMncles:

Lsrissimn, Lsà!
^Vill so sn wusste VVoter, Imui Lit dir 2um seribs. l^allt nur

esibs Aust im Äin^o. Im Wisäigks unä im VVollisots eoste sn Limmer
im 5isg,eRt blos 5 Raps. Ists nüä billig? Ist x?ar sein Luust xum sius
ünäs. Lwsi Og,nmi'g,clö sable kür 1 Arosss Limmer in a i terre 11)

li'ranclu. Wenn Xaebt,, slüks no ti (.'nmm'iule im Deister is und sinke
im koäs. ^m >loi'Ss, wsnn Ilsrnsistsr no lest. sln,te, stisZe wieclsr use
Zo snà IVlit sm Lost no rusk Anet. Lsrste alli XVucks sable, nuelmsr
1 Nouât sulclixi I>libs uncl su nuclers Oostort suscbs im ÜrlißM oäer im
XVieiniZS, wo nüä esnue. kolisssi nüä lsi'veütiis will eeibemüssiA kürebe.
^Venu stäobe, uücl straks, Mns zzlieb wis im Kiöilis oclsr 1 ^louat,
oäsr swsi im Luebtluis am Oost, wo no msk ^ust, ssss als im lZaraes.
^u esiu Ltür sabls, wsun esin Lrit'ts abZüba. ^m bssts ist im Susi,
Rinaläo, min lZusb vom anilere l^rau ini Italie ->ot im XVieäics im Auel.
Papier, kueok, Llsiseribsli allss vsrzäba, im VVueks 1 mal verZaba
baâs unà ists no mitta-zesse. Weuu uo meb. ealt, sunt vom Luslllä-?
l^inivs übsr, verizaba. Hani so mini -l I'ratelli im Lieilie scribs sokort
mit sm l?rau im ^uri eo uuä äa Liuä uu, wänn so uoni es, laute, maA-zs
nüts, zzite sm ?äterli-8usl 2um bbalts bis um lVaebt, eosts uüis. Viel
Laluti uuä Lluss

Vittoria tüamorraebi.

In Jakob Schwarbers Stammbuch.
Es roch einmal ein Rnabe an einer roten Ros
Zerstach dabei wie schade die konservative Nos.

Marins.
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